Pflegeanleitung für Piercings

Um einen Komplikationslosen Heilungsverlauf zu fördern , solltet ihr unbedingt folgende Regeln beacchten:

Nach jedem Piercen kann es zu schwellungen, Rötungen und leichten Blutungen kommen, welche aber nach kurzer Zeit wieder abklingen. Legen sie auf die gepiercte Stelle eine kühle Auflage. Beim Zungenpiercing können sie alternativ Eiswürfel lutschen. Aber auf keinen Fall Speise-Eis oder andere Milchhaltige Produkte verzehren. Auch scharfes Essen , sowie stark säurehaltige Speisen und Getränke sollen vermieden werden. Verzichten sie auch auf  Rauchen und Alkohol.Vermeiden sie alle aktivitäten die zu einer Infektion führen können wie Küssen und Oralverkehr.

Vermeiden sie das beim Duschen Haarshampo oder Duschgel an die gepiercte Stelle kommen. Am besten sie reinigen ihre Hände vor jeder Berührung des Piercings mit antiseptischer Seife. Diese ist in jeder Apotheke zu bekommen. An den Wundrändern bildet sich eine leichte Kruste, welche aus Blut und Wundsekret besteht. Diese Können sie mit desinfizierender Lösung ( bei uns für 5 Euro erhältlich) desinfizieren. Am besten ihr verwendet dabei handelsübliche Q-Tips. Beachten sie bitte das das Piercing nur mit Einwegtüchern ( Zewa) abgetrocknet wird. Anschauen darf das Piercing jeder. Aber lasst niemanden daran mit den Fingern spielen. Bewegen sie das Piercing während der Pflege ein wenig hin und her, damit auch die verdeckten Stellen des Piercings gereinigt werden und damit das Piercing nicht fest wächst. Zungenpiercings werden mit desinfizierender Mundspülung gepflegt ( Hexarollösung in der Apotheke erhältlich). Diesen Vorgang bitte 3x täglich durchführen. Sie können danach 3% igen Wasserstoffperoxid auf das Piercing träufeln. Danach den Mund gut mit klarem Wasser ausspülen. Danach ist die Pflege bis zum nächsten Vorgang beendet. Piercings im Lippenbereich werden aussen gepflegt wie alle anderen Hautpiercings. In der Innenseite kann man wie Beim Zungenpiercing vorgehen. 
In der Abheilphase des Piercings, dass je nach Piercing mehrere Monate dauern kann, dürfen sie das Piercing nicht stark belasten. Sie sollten keine enge Kleidung tragen. Metall leitet kälte gut. Somit kann es gerade im Winter zu Erfriehrungen am Piercing kommen. Schützen sie ihr Piercing vor kälte. Bitte nehmt euren nachsorge Termin wahr damit ich mir euer Piercing ansehen kann. Sollten trotz aller Vorsichtsmaßnahmen Probleme in Form starker Entzündungen auftreten, oder starke Schmerzen entstehen, sollten sie auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen. Nachfolgend habe ich euch die üblichsten Piercings mit ihrer Abheilzeit aufgelistet. Dies sind natürlich nur Durchschnittswerte. Beim einen gehts schnell beim anderen eben langsamer.

Bauchnabelpiercing  etwa 3-6 Monate         Nasenflügel             etwa 6-9 Wochen

Augenbraue               etwa 6-8 Wochen       Ohrknorpel              etwa  2-6 Monate

Brustwarze                etwa 2-6 Monate         Zunge                      etwa  2 Wochen

Septum                      etwa 4-8 Wochen        Ohrläppchen           etwa 4-8 Wochen
Vorhaut                     etwa 4-8 Wochen        Prinz Albert            etwa 4-6 Wochen

Bridge                       etwa 2-3 Monate         Lippenbändchen     etwa 2-3 Wochen

Hafada                      etwa 4-8 Wochen        Dydoe                     etwa 3-5 Monate

Klitorisvorhaut         etwa 4-6 Wochen        Ampallang              etwa 3-6 Monate

Das waren nur einige der häufigsten gestochenen Piercings. Bei Piercings im Genitalbereich, können mehrere Monate ohne Sex erforderlich sein, um eine Problemlose Abheilung zu gewährleisten. Bitte bedenken sie das bitte vorher. Piercings im Genitalbereich verheilen in der Regel aufgrund des Eigenurins ziemlich gut. Allerdings müssen sie wissen das manche Arten von Piercings nicht sehr bequem zu tragen sind. Auch sind viele Intimpiercings störend beim Sex und beim Wasserlassen. Bitte beachten sie diese kriterien und lassen diese auch im ihre Überlegung mit einfliessen.
Ansonsten wünsche ich euch viel Spaß mit eurem Piercing.

